
GESCHICHT UN HEOLOGI EINE FFENE ERAUS  RDERUN

Rahner/E. Schillebeeckx, Wozu un! für Wen eiINE 11 Sıehe das Editorial VO Weliler Kirchengeschichte als
C internationale theologische Zeitschrift?: CONCILIUM Selbstverständnis der Kırche CONCILIUM

459462(1965) —3
Vgl De 1a CONtLtEMPOFaINE du Modernıiısme : Ia Siehe neuerdings das umfangreıiche Werk VO

des hermeneutiques (Parıs 1973 Seelıger, Kırchengeschichte Geschichtstheologie (3e-
Das wıssenschattliıche «Manıtest» Le Saulchoıir Une schichtswissenschaft Analysen Zur Wiıissenschattstheorie

ecole de theologıe, wurde VO Chenu vertaft 1937 un Theologie der katholischen Kırchengeschichtsschrei-
veröttentlicht un: 947 autf den Index der verbotenen Bücher bu3g (Düsseldort 1981
DESEIZL Vgl Einleitung der ıtalıenıschen Überset- > Das i Gesıicht des «Concilıum»: CONCILIUM
ZUNg dieses Textes Cristianesimo COIMNC STOTr1a teologıa 70507
confessante (Casale Monterrato VII DG Journal ot Theological Studies Oxford) Revue des

Congar, Die Geschichte der Kirche als «locus theolo- Sciences Philosophiques et Theologiques (Parıs); Revue
ZICUS» CONCILIUM 6 (1970) 496 501 Theologique de Louvaın Theological Studıies (Baltımore)

Man sıch 1er 1U die Eröffnungsrede VO Theologie un: Philosophie (Frankfurt) Theologische Quar-
Johannes Z Zweıten Vatikanıschen Konzil R talschritt (Tübingen); Tydschrift O: Theologıe (Nımwe-
Oktober 1962 Acta Apostolicae Sedis 54 7%6 795 gen) Zeitschrift tür Katholische Theologie (Wıen)

uch C1iNEC schnelle Übersicht 9 WIC oftt unı INIT Sıehe das betreftende Zeugn1s VO' Chenu, Die
elcher Aussagekraft den Entscheidungen des /7weıten Theologıe als kırchliche Wissenschatt CONCILIUM
Vatikanums solche Wörter verwandt werden WIC ig 4449
9 hıstor1ia hodıe LemDuS Fıne solche Sprache tehlt tast Die neueSTIeE Bılanz wurde VO' bıs Z 197 Oktober
vollständig den Entscheidungen des Ersten Vatiıkanums 1982 Basel SCZOSCNH autf Zusammenkuntft, die

UÜnluitatıs redintegratio Uptatam LOLLUS 16 Gaudiıum et. dem Motto «Kirchengeschichte ökumenischer Perspekti-
6» stand und der zahlreiche GeschichtswissenschaftlerSPCS

Rahner/Schi ebeeckx, aa (S Anm AUS Lateinamerika, Afrıka, Asıen unı (Q)zeanıen teilnahmen
Siehe R Aubert/A Weıler, Vorwort CCOMNCTELUNM .1 Vortrage und Berichte erschıenen Sonderheft der

1965 541 Theologischen Zeitschritt 38 257 492
Als eminentes Beispiel SC1 1er der Autsatz VO

Congar, Dıie Rezeption als ekklesiologische Realıtät CGCON-
CILIUM 12 500—514 erwähnt Aus dem Italienıschen übersetzt VO Dr Karel ermans

sönlıch betroffen Und treut mich hıs ZU

Bas Van lersel heutigen Tag, da{ß dıe Schnelligkeıit, mMiıt der dann
alles vyeschehen mußte, nıcht UT Folge hatte, da{fß
sıch die ektion nıcht MI Redakteuren zweıter

Exegese vorgestern, gestern W.ahl begnügen mußte. Im Gegenteıl. In
Benaoıt, Jerusalem un! Murphy, damals Was-und MOFSCH hington, bekam die Sektion Kxegese ZWCECI1Iı Dırek-

MI1t überdurchschnittlichen Kompe-
tenz sowohl aut ıhrem CISCHECNMN Fachgebiet WIEC

In den Ausgaben VO CONCILIUM deren auch tür die Leitung VO  un GONCILIUM Ihr
Jahrgangshefte Nummern haben, erhielten die ınternationaler Ruft un: das Vertrauen, das S1IC

der Sektion Exegese bıs 1973 Ce1INE 1(® In weıtem Kreıs und noch genießen, hat
der Zeitschriüft ı sehr gulvielen Punktsystemen 1ST dies das Höchste, W 45

zuerkannt werden annn Und weıl das Höchste In CONCILIUM hatte die ektion Exegese
C1INEC Geschichte ZWNGI Phasen, VO denen iıchselten erreıicht wırd INAas ohl 11C emand BC-

dacht haben, da{fß diese I© CeiINE Bewertung ZU die bequemlichkeitshalber «vorgestern>»
Ausdruck brächte Jedenfalls haben die Redak- un 1e 1JUuNgSLE «ZESLETN» Nn ber die Zäis

diese Zıtfer N1IE aufgefaßt Die 10 xab kunft annn annn dem Titel «MOr SCcN>»
nıcht mehr als dıe Reihentolge, der Exegese ZESAQL werden (bıs «übermorgen» vVErmag ıch
jedes Jahr als etztes eft die Reihe kam uch nıcht vorauszublıcken)
das hatte Gründe, WeNnNn auch csehr
trıvialen S1e WAar Anfang nämlıich die Sektion, Vorgesterndie als letzte MI1 Autoren besetzt wurde, als dıe
Vorbereitungen für den ersSren Jahrgang schon IDIG Phase umta{t die Jahre 965 bıs 1973
vollem Gang Ich Wl damals davon pCI- denen dıe jJahrlıche Nummer 10 die Exegese
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enthielt. In den ersten dre1 Jahren trugen die Aufgabe des Heılıgen Buches ın verschiedenen
Hefte keinen eigenen Titel auf dem Umschlag, anderen relıg1ösen Gemeıinschatten.
da der Leser erst 1mM Herausgebervorwort das Dıie dreı tolgenden ummern hatten -
zentrale Thema ertuhr. Die Redaktion begriff, sprochen bibeltheologische Themen: die FEucha-
da{ß CS keinen Sınn hatte, 1ın den Exegese-Num- rıstie dıe Gegenwart un: die Abwesen-
IHNeETN och einmal wıederholen, W 4S in den heit (sottes (1969), Unsterblichkeit und Auter-
exegetischen Fachzeıtschriften geschah. Der gC- stehung 1970). Die Qualität WG verschieden,
botene Stott mu{fte sıch in den Rahmen eıner auch deshalb, weıl 6S tur die Redaktion manch-
theologischen Zeitschrift einfügen, und dıe Be- mal schwıerig Wal, dıe Autoren CHSPEN Wahl tür
handlung mu{fte se1nN, da{ß auch exegetisch die Mıtarbeit gewıinnen. Die Gründe dafür
nıcht geschulte Leser die Artikel verstehen deutlich: Wenn die Redaktion eınen Plan
konnten. entworten hatte, wurde VO den Autoren CIWAaTr-

uch au diesen Gründen kamen ın den ErSienN LEL da{fß S$1E eiınen Beıtrag schrieben, der dazu
Jahrgängen einıge tundamentale Betrachtungen paßite. Und gerade die interessantesten Autoren
ber die Art un Aufgabe der Heılıgen Schriuftt hatten damıt manchmal Mühe, weıl S1e als For-
selbst auf den Tisch Im CrSsSien Jahr WAar das Die scher den Ausgang ıhrer tudıen nıcht VO eıner
Schrift als Buch des Volkes Gottes, mıt Akzent Redaktion vorgeschrieben sehen wollten. Die
auf dem etzten Wort. Dıie Artikel handelten VO Redaktion verstand das eigentlich schr ZuL, aber
Inspiration un Offenbarung, VO der Wiıchtig- sah trotzdem wen1g oder keine Möglıchkeiten,
eıt der Entstehungsgeschichte des Alten un: die Sache andern. [ )as Problem 1St bezeich-
Neuen Testaments, VO Kanon und VO der nend für dıe Sıtuation, 1n der Planer und Austüh-

rende eınes Plans verschieden sindAufgabe der Schrift 1n der Verkündigung der
Kırche. Neben diesen mehr allgemeinen Be- Vom sıebten eft wurde dıe Arbeitsweise
trachtungen enthielt die Nummer ein1ıge bibel- mehr interdiszıplinäar. Die Themen C-

theologische un exegetische Studien: Dıie {(011621 Theologie, Exegese un: Verkündıigung
des Mose un! Christus der Erlöser; Jesus, (sottes An reı der Beıtrage arbeıiteten jeweıls eın Exeget
erstes un: etztes Wort k 1,1—15 un: Joh und eın Dogmatiker eın interessantes
2,1—18); Das olk (sottes nach Eph 1,5—14 Eın Experiment, 1n dem sowohl die Möglichkeıiten
Bulletin ber die prophetische Literatur un: dıe W1€E dıe Probleme, die die Zusammenarbeıt VCI-
Weısheiıtsliteratur rundete die Nummer ab ursacht, Aa1lls Licht kamen. [)as letzte eft der

Ich habe alles austührlicher wiedergege- Sektion Exegese Warlr wıeder bıbeltheologisch
ben, weıl damıt der teste Plan der Exegese- un: sprach VO den Amtern 1ın der Kırche (1Z
WmMMernN sıchtbar wırd einıge allgemeıne Be- Dıie bıiblischen Gegebenheiten wurden behandelt
trachtungen über eın Thema, erganzt MIt bibel- 1mM Rahmen der Fragen ach Lösungen tüur die
theologischen Beıträgen un!: Textanalysen, dıe inzwıschen deutlich vewordene Amtsproblema-
ZW ar mıt dem Thema tun haben, aber doch tik Es WAar das meısten interdisz_iplinäre eft
eine relatıv wiıllkürliche Wıhl AaUS vielen Mög- der Sektion un:! eın deutlicher Übergang
lıchkeiten sınd dem Entwurf, der mıt 1973 begonnen

War die Nummer VOTr allem auf dıe wurde. Damıt kam s eınem Ende der bısheri-
Einsicht gerichtet, da{ß dıe Schritften als Ergebnis- SCH redaktionellen Zusammenarbeıt, die durch

eıner Gemeinschaft oläubiger Menschen die Entfernungen 1ın dem Dreieck Jerusalem-
stande gekommen sınd, betafte sıch das Z7WEE1- Washington-Nimwegen manchmal wen1g be-
He eft 1966 mıt der Dynamık der biblischen JUCM verlieft. IDIG Hauptredakteure wurden 1n
Tradıtion. Weıl das Thema spezıfıscher iıhrer Arbeit VO der beratenden Redaktion
Wal, machte diese Lieferung eınen wenıger fla- terstutzt, VO der eıne Anzahl VO Fachgenossen
chen Eindruck als die Ich komme spater selt 965 bıs autf den heutigen Tag ständıges
darauf zurück. Blieb der Leser oder dıe esende Miıtglıed IchJ0 Ul1S Alonso Schökel,
Gemeinde iın diesen 7wWwel Nummern außer Be- Jaques Dupont, Lucas Grollenberg, Herbert
tracht das dritte eft (1967) W dlr auch auf dıe Haag, Franz Mussner, Rudolftf Schnackenburg,
Bibelleser gerichtet. Das Thema Der Wert des Heınz Schürmann, Davıd Stanley, Francıs Bruce
Alten Testaments für dıe chrıistlıche Glaubensge- Vawter (der spater noch eıne Reihe von Jahren als
meınschatt, un dıe Bulletins hatten Beziehung eıner der Z7Wel Hauptredakteure gearbeıtet hat)
aut den mehrtältigen Sınn der Schrift un: dıe un: Anton Vögtle Ziemlich jeder hat anuch eınen
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Beıtrag oder mehrere Beıtrage gelıefert Di1e Ge- die Produktion CISCNCI Heftte aut IDIG Absıcht
samtheıt der Mitarbeiter den Uummern der WAal, dafß Exegeten regelmäßig den thematı-

schen ummern der anderen Sektionen Y-Sektion hat ungefähr sıebz1g betragen
Wodurch fa  S  len die acht ummern der Exege- beıteten, die größeren interdiszıplınaren
auf? Um LLUT das Posıtivste S1IC telen Freiheit nachstreben sollten Was IST daraus DG

auf durch ECEINE orößere Verständlichkeit als die worden? Das sıch WenNnnNn WITL die ZWO1I

der mMeIsSsten anderen Nummern Nur Danz selten Phasen miıteinander vergleichen In den Z W E1-

hat einmal CM schwier1g geschriebener Artıikel undsıebz1ig Heften, die andere Sektionen bıs 1973
darın gestanden Und solch Fa  . ZOgeErLE versorgten, standen INSSESAML siebzehn Beıtrage
die Hauptredaktion nıcht ıh auch als solchen VO Exegeten In den hundertacht, dıe ich bıs

bezeichnen Und weıter ” Nun, WenNnn iıch das VO der zweıten Periode überschauen kann,
letzte eft als das stehen lasse W 4S CS 1ST mu ich standen nıcht WEN1ISCI als dreiundfüntzı1g, also
doch ehrlich bekennen, da{f dıe Nummern Verhältnis tast das Doppelte
CS Paradoxon auszudrücken eigentlich uch o1bt CS GG orößere un ZUW Teil andere
durch ein Ma{iß Unauffälligkeit auf- Streuung über dıe Nummern der verschiedenen
tielen Dıie Exegeten tfühlten den heißen Atem der Sektionen. In der ersten Periode sınd die me1lsten

Erneuerung wahrscheinlich WECN1ISCI als die übri- exegetischen Beıträge ı den ummern DA Dog-
matık, Pastoral, Moral und Okumene tinden.SCH Theologen der sollte SC1INMN, da{fß gerade

CI Atempuase herrschte 7zwıischen der Erneue- Ihr Fehlen ı1ST zweıtellos autfallendsten ı den
rung der lıterarısch hıistorischen Methode und ummern Z Fundamentaltheologie Es aßt
dem, W 2A5 danach kommen sollte? sıch vermutlıch durch die Art der Themen erklä-

Wıe dem auch SC1 Wenn CONCILIUM das reCNn, die diesen ummern behandelt wurden
Sprachrohr loyalen UOpposıtion die In der zweıten Periode haben Dogmatik Oku-

TMENEC un VOTFr allem auch Liturgıie die meılstenHandbuchtheologıe 1ST dann tindet 111a  - den
Nummern der Exegese doch ebensosehr den Ton exegetischen Studıen, und bedeutend gEeENNSC-
der Loyalıtät WI1E den der Opposıtion uch C  S Ma{(e Spiritualıität Moral Religionssoz1010-
danach sınd die Nummern nıcht aufregend un! DIC und wıederum Fundamentaltheologıe
eher tach Vielleicht kam das MITt durch Es scheıint 1L11T nıcht viel herzugeben, arüber
den Umstand da{fß Ianl 1Ur MITL Muüuhe Anschlufß nachzudenken, ob diesen und

dıe brennenden Fragen des Tages tinden auseinanderlaufenden exegetischen Beıtragen aut
konnte un: da{fß die Zeitschrift auch nıcht der dıe GG oder andere Weise ELE gemeıinschaiftlı-
passendste Platz War, exegetische Neuigkeı- che I .ınıe oder Sıcht vorhanden 1ST Wohl scheıint
Fen autzutischen CGS T hıltreich anzumerken, da das Nıveau

ine deutliche Abweichung VO dieser über- dieser Beıtrage, WI1IC auch der ersten Phase,
wıegend ruhiıgen vorsichtigen Informatıon bılde- hoch 1ST un:! die Artıkel doch nıcht schwıer1g
e die Nummer des Jahres 1972 über die Amter ı
der Kırche, dıe Danz bestimmt CI aktuelles Es SCI andde aber mich kritisch nach
Problem anknüpfte, das leider auch diesem dem Beschlufß umzuschauen, keıine exegetischen
Augenblick noch nıcht dichter CM Lösung Nummern mehr 7zusammenzustellen Ich bemer-

ke dabe1 ausdrücklich dafß dieser Beschlufß schonherangekommen 1ST Wıe brennend das Problem
schon damals Wal, annn hervorgehen AUS dem 1971 gefaßt wurde, da{fß CI damals auftf
höchst e1igeNartıgelN Umstand da{ß den Num- Gründen beruhte und EINSUMMIUL ANSCHNOTMMNIM

wurde Dies Letzte besagt dafß auch ich damalsMC anderer Sektionen nıcht WENISCI als ZWNÜGAI=

mal CIa exegetischer Artıikel über dasselbe Thema datür habe och mu iıch VO heute
aufgenommen wurde, VO denen das her SapcCH, da{fß der Beschlufß außerge-

wöhnlıich unglücklichen Augenblick gefaßt WUT[Lr-yleiche Jahr 1972 tiel Esı1ST dıe CINZISC ınhaltlıche
VWiederholung, die 11L11LE aut exegetischem Gebiet de Warum Wr dieser Augenblick unglück-

CONCILIUM begegnet 1ST lıch? Weıl CI dem Durchbruch der
Entwicklungen der Exegese vOrausglıns

(Jestern Bıs CNCM Augenblick wurde die ottizielle
exegetische Wissenschaft tast al Z Rahmen

Als sıch CONCILIUM Jahr 973 MIIL der lıterarısch historischen Methode ausgeübt,
Gesicht schmückte, hörte für dıe Kxegese der die Traditionsgeschichte, die Formge-
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schichte un: die Redaktionsgeschichte die wich- gık ein ett erarbeitet das zumiıindest ein Grenz-
LLgsten Komponenten bıldeten Neben diesem gebiet bestreicht die Bibel der Liturgie (Num-
Hauptstrom lıefen 11UTr CIN1SC recht schmale N: 2) Und für 1983 hat die ektion SpiritualitätBächlein WIEC die exıstentiale un: die psychoana- Silale= Nummer auf dem Programm dem
lytische Interpretation WAar nahmen zwıischen Titel Ijob und das Schweigen (sottes Nummer
1960 un 970 die kritischen Stimmen Zahl 10 Wie Letzteres aussehen wırd, weılß ıch beim

Schreiben dieser Übersicht natürlich och nıcht-un: Umftang Z 1aber MEUE Modelle der For-
schung un Interpretation wurden noch nıcht [ )as Projekt begann allerdings MITL der Mıtte1-
sıchtbar. Gerade das wurde zwıschen 1970 und lung, da die Nummer nıcht als e1inN exegetisches
1980 Sanz anders. Dıe allgemeın herrschende Sub ekt angesehen werden ann aber der Rest
Übereinstimmung wurde gehörıg angELASTEL. des Projektes weckte trotzdem den Eindruck
War och nıcht S da{fß die Gebäude des lıtera- da dıes 1Ur wahr IST, WEenn 111all das Wort
risch historischen Konzerns UuSamMMe«e€NSLUrZLEN, Exegese zugespitzien protessionellenaber andererseıts doch 5 da{fß die «Kleın- un: technıschen Bedeutung Für das üb-
betriebe» als ernsthaftte Konkurrenten auftraten r1SC verspricht der Plan CinNEe außergewöhnlıchUnd gerade diesem Augenblick WAar CS CON- interessante un:! höchst orıgınelle Nummer, die
CILIUM durch den Beschlufß keıine Exegese- professionelle Exegeten vermutlich nıcht eNTt-
Nummern mehr herauszugeben, tast unmöglıch wortfen hätten, aber die eft der Sektion
geworden, SCINCN Weg verändern, Exegese Sanz bestimmt auf ıhrem Platz SCWESCH
Leser autf der ohe dessen halten, W as der WAalc
Welt der Exegeten VOT sıch 21NS Nochmals Zeichen der Wand ber Ze1-

AT Denn W asSs die exegetische Sektion nıcht chen wOovon” Es scheint ILLE klar, da{fß sıch SIn
mehr tun konnte, wurde VO anderen übernom- bedeutendes Bedürfnıis nach Heftften die
INEC  3 Im Jahr 1980 wıdmete die Sektion Okume- hohem Ma{fße der Schrift oder Teıl der
nık ıhr eft dem Thema «Die Bıbel ı Wider- chriüft gewıdmet sınd Das ruft die rage wach
StTreıt der Interpretationen». In Übereinstim- ob CS nıcht WAarc, noch eiınmal über die
MUNng MIt der Form, die gewÖhnlıch den Frage nachzudenken, ob die ektion ExegeseOkumenenummern angewandt wırd (viele kurze nıcht besser wiıieder vollwertig produ-
Artikel AaUS verschiedenen Blickwinkeln), pPaSs- zierenden Daseın geruten werden annn Der
Sıiert ziemlıch die esamtheıt der bestehenden Gang der Dınge könnte möglicherweıse aber
un Forschungsmethoden Revue die hı- auch C 1 Zeichen dafür SCIN, da{ß die Theologen
storısch kritische Methode, ZWEC1 Iypen VO  =$ bewußfßt oder unbewußt CINE Art Schrittmonopol
mehr strukturalistisch OTeNLIETTIET Kxegese, die der Exegeten abweısen, oder der Meınung sınd
materialıistische und die psychoanalytische Deu- dafß die Exegeten sıch INIL der Schrift EINSEILLS
tung, jJüdische Exegese, Interpretation VOT dem beschäftigen Dann müu{fßÖte die bemerkenswerte
Hıntergrund der Erfahrungen brasılianıschen Entwicklung den Exegeten denken geben In
Basısgemeinden, AaUuS der Posıtion der Schwarzen jedem Fall MuUu ber die Diagnose gründlıch

Südafriıka un AadUus temiinistischer Perspektive nachgedacht werden MIt der rage Hınter-
In ıhrer Art C1INeE vortreftliche Nummer, WENN kopf ob CIHE Therapiıe 1ST und WwWwenn Ja,
iıch mich auch frage, ob dıe verschiedenen welche
Verstehensmöglichkeiten nıcht ULE behan-
delt sınd dem Leser mehr als ober-
tlächlichen Eindruck geben Dıe Tatsache
dieser Nummer scheint ILLE CIa Zeichen der

Und morgens
Wand SC1IMN Wiährend CINE ektion Exegese Be1 näiherem Zusehen versehe ıch die Überschrift
esteht erscheint GCiME ausgesprochen CXEDELL- über diesem Unterteıl des Artikels lıeber MITt
sche Nummer der Flagge anderen Fragezeıichen. Es 1ST Ja viel früh,
Sektion und ohne Beıtrag Hauptredakteurs davon auszugehen, daflß die Sektion Exegese 1
der Exegese un tast ohne Mıtwırkung des Re- Zukunft aufts NCUEC CISCNC Heftte herausbringen
daktionskomitees wırd Und WwWenn das nıcht der Fall IST, o1bt CS

Freıilich CS WAar nıcht das und nıcht das über dıe Aufgabe der Exegese
letzte Mal da das Blut kriecht CS nıcht CONCILIUM VO MOrSCH Vielleicht verdiente
gehen annn Im Jahr 975 hat die Sektion Litur- CiNeE Art Zwischenlösung den Vorzug
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Die Zwischenlösung könnte basıeren aut der gebiet ihren Weg CISCHCN Zeitschritten DC-
fundendoppelten Aufgabe der Exegeten. Auf der

Seıte 1ST die professionelle Exegese ]Ja CII ılts- ine andere sehr interessante Möglıiıchkeıit
wıssenschaft der systematischen Theologie Auf scheint 98088 das Beıtragen dem SCIMN, W asSs ıch
der anderen Seıte sıch INnm wiıieder aufs vorlaufig LL1LUT dıie Emanzıpatıion der niıchtberufli-
HGeUsc und INMIL Recht da{ß SIC auch Aunles chen Bibelleser Zu diesen kann INan VO

eigenständıge Funktion hat und sıch ohne Ver- allem reden, 1aber SIC haben alle SCINCINSAM, da{fß
mittlung anderer Theologen unmıttelbar JE- S1C jedem Fa  A keine Ausüber der Bıbelwissen-
den wendet, der CS hören 111 aber VOT allem schaft sınd S1e profilieren sıch gerade
die Gemeinde Jesu, die die Lesung der chriuft Art UOpposıtion gegenüber den offiziellen Bibel-

wiıssenschaftlern Nun brauchen sıch die Letzte-und hre Auslegung als notwendıg ertährt
Dem ERSFEN Aspekt wiırd der heutigen Oorm KG nıcht MI1L dieser Rolle begnügen Im

sıcher VWeiıse geNUgL ındem Exege- Gegenteıl, SIC könnten neben ıhrer W155CN-
ten regelmäfßßiig gebeten werden hre Beıtrage den schaftlichen Aufgabe auch gerade als Z wWEeIitfe
Heftten der verschiedenen Sektionen überge- Aufgabe ll das auft sıch nehmen, W 245 die man-
ben Zu 1ST da{fß auch nächster Za der Nıcht Protessionellen tördert Das
kuntt dıe erbetenen Beıtrage VO lıterarhi- C allerdings nıcht oder aum innerhalb der
storischer Art sınd bıbeltheologischen wıssenschaftlichen Bibelzeitschritten
Charakter haben oder interpretierende Betrach- stattfinden Und gerade das könnte iıch
tungen VO Textteıjlen SC1IM werden, dıe Hr ein CL Auftrag tür dıe Sektion Exegese
theologisches Thema esonders wichtig sınd CONCILIUM SCIMN, WenNnNn diese dıe Gelegenheit

Dem zweıten Aspekt wüuürde dagegen eher hätte, VO eıt eıt CI eft vorzulegen
geNUgtT werden können, WEeNN dıe ektiong- Vielleicht muüu{fßte das dann wohl Verstär-

VO eıt eıt mMIt CISCHECN Nummer kung des Redaktionskomitees durch Exegeten
auftreten könnte Um diese Nummern üllen, führen, die gerade aut dıesem Gebiet besonders
oibt CS mehrere Möglıiıchkeiten Ich tände CS aktıv sınd ber das wiırd ohne viel ühe un

Probleme verwirklıicht werden könnendringend geboten, dafß nıcht 1Ur die HEMETCH

Methoden des Lesens, Analysıerens und Verste-
ens der Schritften austührlicher erklärt werden,

Dıe exegetischen Beıtrage den ummern der anderensondern VOT allem auch ıhrer Beziehung 11-

ander betrachtet werden In den Fachzeitschrif- Sektionen konnte iıch tür dıe Jahre VOTr 1973 leicht muittels des
allgemeınen Index aufspüren, den der spanısche Verlegerten hat sıch CE1iINE solche Einteilungswut ergeben, Edicıones Cristiandad Madrıd e Getreuer der ersten

da{ß diese Beziehungen aln noch oder gar nıcht Stunde VO den ersten acht Jahrgängen herausgegeben hat
Worte kommen können In den klassıschen, Das ater1a| der Periode VO  — 973 ıs heute hat Schwester

länger bestehenden Zeitschritten domuinıert die Hadewych Snıjdewind VO Generalsekretarıat Nımwegen
tür mich gesammelt Beide haben 11117 dadurch viel Zeıtlıterarısch hıistorische Methode weıterhın Dıie
CYrSDAarT, da{fß iıch iıhnen oroßen ank schulde

anderen Methoden haben sowohl tranzOÖs1-
schen und englischen WI1C deutschen Sprach- Aus dem Nıederländ übers V{ Dr Heınrich ertens
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